
Ferdinand Kerstiens3Kirche heute?

FEiIn leitender Gedanke des Zweiten
Vatikanischen Konzils War die »Bekeh

rung der TC den Menschen«.
Er urzelt In der Menschwerdung raschung und die Freude, als WIT VOT A() Jahren
Jesu und In seiner Zuwendung 1eSse Oorte hörten und asen Wir sahen arın 1:

den enschen. Und er ist richtungs- nen {undamentalen andel der Kirche, e1nen

eisend fur den Prozess grundlegenden Paradigmenwechsel: Das
Interesse der Kirche 1st N1IC mehr die eigeneder Verheutigung vVon TC Selbstdarstellung INn iNnrer hierarchischen (Gestalt
oder die Vermittlung e1Nner ertigen Botschaft,
ondern hre Solidarität mit den Menschen, mit

® Ich SCNre1IDe diesen In der Ich: und In 1Nrer Freude und Hoffnung, inrer JIrauer und
der Wirform, da ich inhn N1IC INn objektiv-distan: Angst, VOT der Bedrängten und
zilerter Form schreiben kann Dafür DIN ich grenzten, der Armen und Armgemachten. Auf
sehr der Entwicklung der Kirche Deteiligt, einmal die enschen N1IC mehr bloß
habe mit vielen anderen geho WarTr etroffen Adressaten e1ner ertigen SC die INn Ge:
über die Neu aufkommende Angst VOT allem SE1- horsam anzunehmen WAIr, Ondern Partnerinnen
t(ens der Kirchenleitung, die iImmer wieder
Rückschritten {ührte, und habe mich engaglert In nicht (mehr) bloß Adressaten &«
vielen Gruppen und Initiativen, die die Auf-
brüche des Konzils und der Würzburger ‚ynode und artner In der gemeinsamenCnach der
fortführen wollten und wollen anrheı des Lebens, VOIN enen die Kirche erst

» Freude und Hoffnung, Irauer und Angst einmal lernen hat, denn der rückt,
der Menschen VON eute, besonders der Armen au IM Sinne Jesu LWOortien können
und Bedrängten er Art, SINd auch Freude und |)as erfordert natürlich e1N SOTSSaMe€S und
Hoffnung, JIrauer und Angst der Jünger Christi wachsames 1nANoOoren auf die enschen Wo
Es iDt NIC wahrhaft Menschliches, das NIC SiNd hre Frreuden, WON1IN geht hre tHeiste HOTfT-
In 1inrem Herzen Widerhall indet.« 1 Gd Nr.1) NUNg, die Menschen Angst,

ES sSe1 verziehen, dass hier 11UT VON den Jün und dus welchen Gründen MC die Irauer Oder
SEeINn und NIC VON den Jüngerinnen die Kede die Resignation S1Ee überwältigen, dass S1e
1St. Ich erinnere mich noch eutlich die Über: NIC. mehr weliter können?
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auf der e1te der enschen, den .ott Israe-Bekehrung den Menschen
IS;; der 0OSEeSs Sagl Ich habe die age meılınes

Wir sahen damals In diesem Paradigmen- Volkes gehört und se1ın en esehen EX 3)
wechsel e1nNe fundamentale Bekehrung UNSsSeTeT DDiesem Ott kann Man NIC. dienen, WEl [1lall

den enschen, sSe1INeE Freude und Hofinung, S@E1-Kirche, e1Ne Bekehrung den enschen, die
N1IC. UObjekte kirchli andelns SiNnd, SONMN- Ne Irauer Uund dus den ug! verlier
dern ubje: 1Nres auDens werden dürfen und Auch der Gegenpartei wird dieser srundsätzli

che Konflikt eutlich Sie hinaus, mitsollen FÜr die Mitglieder der Kirche hbedeutete
das, Teil der königlichen Priesterschafit und des den änge des Herodes überlegen, WIe
auserwählten Volkes se1n, und TÜr alle Men [1Nall eSsus beseitigen kannn
schen bedeutete das die Entdeckung INnrer e1N- I)och die a  ONZillare Entwicklung der

maligen urde und 1Nrer Rechte, die inhnen ke]: Kirche hat der enschwerdun: Jesu, dieser Be:
nerTr nehmen Gart. Wir sahen arın eine Neue ehrung den enschen NICan gehalten.
karnation, e1ne enschwerdun der Kirche, die ES seizien sich wieder vlelfaCcC die ynagogen
ringen anstand Wir sahen arın die Nachrfol wärter und (‚esetzeslehrer UrcC. getrieben VOIN

C Jesu, der alle Herrlichkeit und aCVON sich

Lal, sich arı machte, Mensch enschen, »der Menschwerdungesu
innen ganz nahe INn Freude und offnung, In NIC:angehalten
Irauer und Angst, In ehnen und 1od 1)as meln

dies, Was WIT In eutiger Sprache der Angst, Urc die OÖffnung {ür die enschen
Solidaritä verstehen, Solidaritä mit allen Men: könnten diemder re und die hier-

schen, unabhängig ob s1e ZUT Kirche ehören archische inheit der Kirche In (efahr geraten.
Oder NIC |)ie Unterdrückung der Befreiungstheologie, die

SO WaT und 1St JeSus: Den Ausgegrenzten gerade dus diesem Anfangssatz der Konzilser:
Mk Sl und viele andere Stellen stellt el und dus dem kErnstnehmen der Not der

In die Mitte, NIC innn blo(ß stellen, SOT1- enschen ihre ekam, das starre Festhal
dern eutlich machen, WerT [Ür inn, [Ür ten e1iner en Sexualmoral, die selbst anNge-
seinen ott 1n der stehen hat Die sichts VOIN AIDS N1IC hre eigene Unmensch-
Wächter des echten aubens und die yna ichkelr wahrnimmt, die aller kon:

textuellen Theologien INn den verschiedenen

Ausgegrenzten Kontinenten, VOT allem auch der eologie Von

stellt Frauen, die Verurteilung VON Homosexuellen,
eren Preude und Hoffnung, Jrauer und AngstINn die Mitte C

eben gerade NIC wahrnimmt, die Verwe:i-

genwärter verstummen oD dieser Botschaft. Voll SeTUNZ des Priesteramtes für Frauen, das Fest-
Zorn Dlickt esus umner. Selten 1st VonNn diesem halten Ölibat und viele andere Nischel
Zorn Jesu eutlich die Kede SO ogrundlegend dungen versuchen, den Anfangssatz der Er
Ist sSe1in VWiderspruc seıinen Gegnern. über die Kirche In der elt VON eute

geht 8 die Aufrechterhaltung der en (Ird mgehen oder Hesser ihn rückgängig
NUuNg. Ihm geht S diesen enschen, und chen SO zumındes haben 65 ele äubige 0010)
deswegen geht 65 seinen Gott, den .Ott nden, ich auch
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Wır alle seın und handeln, naher Del den Treuden
und offnungen, der Irauer und Angst der Men

® Doch das 1St N1IC Dloß e1Ne age die Schen VON eute, VOT allem der Armen und Be:
Kirche als HallZC, hre Leitung, ondern eben drängten, WeTr immer dies auch sel, auch WenNnn

zugleich UunNns alle Wie en WIT uNseTe SOl}: WIT aDel uNseTe NmMacC rTfahren oder unNns

darität mit den Menschen, VOT Jle mit den 1ese Solidaritä In Isolation und ONilikte NIn
INEelN und Bedrängten In UuNSseTer VON (Gewalt ZeT- einiIuhr Ohne 1ese Zuwendung ZUi Men
rssenen Haben WIT Angst, Partei ET - Sschen oeht die Verkündigung der Frohen Bot:
greifen? Wollen WIT 65 möglichst en eCcC schaft 1NS eere
machen mMit e1ner olitical COrTeCINess oder E1-
ner ecclesiastical COrreCinNess, die NIC. anecken

Sind WIT Dereit, auch die ONIlkte U- Horen auf dıe
alten, ohne Verbitterung, ohne Hass, ohne Ke
signation, die solche Solidaritä mit sich bringt? Fremdprophetie
eDen WIT S dass andere Uulls nach dem TUnN! © amı die Kirche werden kann, MUSS
uUuNseTeTr Hoffnung und al agen vgl Petr S1e auft die Fremdprophetie Ören, auf die Bot:
S 5)? Als WIT Freundinnen und Freunde dUus schaften, die ihr ZuNnacChAs oft VON außen

Partnergemeinden In Tasıllen anaC Irag; genströmen. l1ele Christinnen und Christen eNT:
ten, sagten S1e »  1r äampfen SCANON lange Wir decken INn dieser Fremdprophetie wichtige kle:

euch als uUuNseTe Freundinnen und Freun- der Diblischen Botschaft, die allerdings In
de, und WITF glauben doch den 10d uUund die der Kirche ange verdrängt wurden und oft noch
Auferstehung Jesu Wir WIssen, dass WIT nliıe verdrängt werden
Ende SINd und iImMMmer Neu anTangen ONNeN.« DERN 1LEeUeEe Selbstbewusstsein der Frauen, die
Wir escham 00 dieses spontanen und Gender-Frage, die dann In der NO VerT-

unmittelbaren Zeugnisses des aubDens Wir ächügt ZUr feministischen eologie führte,
den Del den Armen und Bedrängten SOVIEe Hoff- die uUuNnSs LLEeUE Seiten der Schrift erschhelben half;
nung und Freude, die Uuns selhber weilter amı verbunden e1ine Überprüfung des Aus
können, auch Wenn Uuns J nauet und Angst schlusses VON Frauen VOIN Weiheamt.
überwältigen drohen Die Menschenrechte, reınel und Würde

ESs oeht Ja N1IC das gute Bewusstsein, jedes kinzelnen, der NIC auf den gehorsamen
dass WIT Nnach allen Seiten hin gut Untertanen reduziert werden dart, als den INn
denken Oder gute und Wanre Sätze aben, auf manche In der Kirche eute noch sehnen.
die WIT unNns erufen können ES geht auch NIC Die demokratischen Mitbestimmungsfor-

die Position, die rivilegien und die AaG IneN, die kEntscheidungsrechte einschließen und
der TE uUund hre Ordnung, ondern 6S geht NIC auf Beratung reduziert werden dÜr:

den Impuls, der VOIN dem ersten Satz der Pas ien, WI1e S In der Kirche üDer die verschiedenen
toralkonstitution über die Kirche In derelt VON Räte HIS hin ZUrT Bischofssynode der Fall 1st.
eute usgeht WIr könnten SCMNAUSO guL Die rennung der (ewalten und die
VO  Z Verhalten Jesu selbst. Dieser Impuls [11USS fentlichkei der TOZESSE, die eider In vielen kIr
ZUT Perspektive kirchlichen Denkens und Han chenrec  ichen Vorgängen, insbesondere In den
elns, ZUT Motivation werden, weiter solidarisch y»Nıhil-obstat«  erfahren NIC vorgesehen Sind
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und In das Kirchenrecht werden Hei NIC e1ine Nalve passung den /eit:
mMmussen gelst, WI1e manche9ondern e1INe

[)ie Durchsichtigkeit VON Personalentsche:i- 1UsScChe und selbstkritische Besinnung der KIT-
dungen, die MIC VOIN der Durchsetzung De che auf hre eigenen Ursprünge und erspekti-
tiımmter kir  enpolitisc Interessen, ondern Ve  > Die Fremdprophetie UNs, die VeT-

VOIN der (Qualität der BewerberlInnen bestimmt schütteten Zugänge UNsSeTeT eigenen otschaft
sSe1n MUSS. [IeuU entdecken und VOIN dem Schultt der Alli

kine Neue Interpretation der Sexyualität als mMIt den eweils aC  gen und VON den
kerfahrung und Vollzug menschlicher Nähe und Versuchungen der eigenen aC auch des P1-
1eDe und amı auch e1Ne positive Wertung der Geldes) efreien

Wenn die Kirche auft die Fremdprophetie
Besinnung aufdie Ursprünge C NÖTT und hre eigene OTtfsScCha VO  Z eIcC .Ott:

CD, das nahe gekommen ISt, glaubwürdig JeDt,
Homosexualität Uund der Empfängnisregelung dann gewinnt S1e 1LEeUe Glaubwürdigkeit und
NIC NUT 1M IC auf amı auch VeT: Ta EFine solche Kirche WIrd auch gebraucht In
Dunden e1Ne Überprüfung der /Zölibatsbegrün- uUuNnseTerTr zerrissenen elt mMI1t inren vielen
dungen gelösten /Zukunftsiragen. Fine Kirche, die deut:

Ein kErnstnehmen der Erfahrungen VON lich MaC. dass S1e N1IC TÜr sich selbst da ISt,
Menschen, die nach dem Scheitern 1Nrer ersien ondern TÜr die Menschen, auf In e1iner elt
Ehe In e1ner Partnerschaft auch einen des (‚eldes und der goismen, der Selbstdarstel:
Neuanfang mMiI1t ott suchen lung und des Lobbyismus Tür die eigene aC

Ein ahrnehmen des CNrısüichen OTrNSs Sie WITrd y»heutig«, gerade weil S1e sich NIC den
evangelischen Schwestern und Brüder, »heutigen« menschenfeindlichen Mechanismen

Wenn innen das Kirche-Sein aberkannt wird uıund UNSeTeT eltgesellschaft eug Sie WIrd ZUT »Un-
S1e ([ wie Jetzt beim Weltjugendtag) ausdrücklich terbrechung« J.B MetzZ| der SCNheINDaAren Selbst:
VO  = ahl Jesu ausgeladen werden verständlichkeiten, Z  3 (Ort der religiÖ-

EiIN Hinhören auf die arnungen, dass WIT sen Erfahrung und der nötigen Orientierung In
UrcC uUuNseTe Lebensweise den Lebensraum für den Schicksalsfragen uUNsSeTeTr /Zeit.
andere, VOT allem für die kommenden (‚enera-
onen gefährden
®  ® kine Kritik dem neoliberalen Wirt:
schaftssystem, das alleine dem Kapital 1en und

Fıne onkrete Utopie
den Menschen zunehmend Z Ware MAC und © Die Kirche nımm e dass S1e In e1nNner
ele Menschen Ausgegrenzten, die eigent- weithin säkularen Gesellschaft Jebt, dass die
lich 11UT als Belastung des Systems esehen WEeT- kirchlichen Milieus zerbrechen Da zählen allei:
den e die ra der Argumente und die Glaubwür:

Wir könnten noch ange fortfahren In dieser digkeit des eigenen andelns
Litanei der Versäumnisse der rche, die » |)ie Tre1inel 1ST einem jede enschen VOIN

Nung und die Freude, aber auch die Irauer und Ott geschenkt. eswegen SiNnd der der
Angst der Menschen VON Neute« wahrzunehmen Te1Nel und der Einsatz [Uür die 1:
und daraus Konsequenzen ziehen ES geht da UuNng des enschen VOIN den unterschiedlichen
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/Zwängen, auch VOIN der strukturellen ünde, die Bestärkung und TOS für die jeweiligen Neuan-
uUuNseTe eltgesellscha beherrscht, vorrangiges dUus der Mitte des kEvangeliums heraus
/iel der Kirche SO sie, den Himmel [)ie jelgestaltigkeit der Kirchen auf den
halten [Ür jede Menschen, und se1ine ur verschiedenen Kontinenten und auch INn den
und Einmali  ei unantastbar machen erschiedlichen kontextuellen Theologien wird

|Die Kirche Demüht sich iImmer 1eu De] \ wie die unterschiedlichen Evangelien und Iheo
lem Respekt VOT den unterschiedlichen (CNHaris: In der Schrift) als eiıchtum und NIC als
[NeIl die inheit VON YyS und Olitik, (Gefahr verstanden, eiragen VON der insicht,
VOIN Frömmigkeit und Verantwortung, VON dass NIC mehr VON einem (Ort derelt duSs

amp und Kontemplation. Die anrhe1l INUSS und In e1ner einzigen Sprache die anrnei fÜr
werden, amı S1e slaubwürdig wird die SaNzZe Welt verwalten kann [)ie inheit WIrd

Bei den innerkirchlichen Entscheidungs- ewahrt Intensive uUund Kom
prozessen geht 65 den enschen, N1IC munikationsprozesse. IC die enheit, SOI

dern die Grenzen edurien e1Nnes OflfenÜüıchendie Selbstdarstellung der Institution oder die
Aufrechterhaltung e1ner geschichtlich eworde Disputs und e1ner Evangelium NacChprufibaren

Begründung. aDel wird auf die In

» Einhelit vVon Frömmigkeit terpretatlon VON TTINOdOXIE und Orthopraxie U
achtet. Alle CNATISUICHE Kirchen machen deut:und Verantwortung &(
lich, dass S1e gemeinsam auf dem gleichen VWeg

nen und eswegen auchenaC mMi1t dem Auftrag unterwegs sSind, die Men
position und UOrdnung. Das oilt auch angesichts schenfreundlichkeit uNseTes (‚ottes den Men
der ge  n TODleme mit dem Ressour: ScChen VON eute wenigstens anfänglich erfanhr:

Dar machencen-Engpass VON (priesterlichem] ersona:| und
(‚eld [)ie Oft auch eute noch abgedrängten und kucharistisch: (‚astfireu  schaft beim ahl
als Untertanen behandelten »Laien« (vgl die Jesu wird selhs  aändlic er Sonntag und
ungsten Vorgänge 1M Bistum Regensburg WEeT: die gottesdienstliche eler werden ZU  3 eichen
den als anner uUund Frauen, als yLaien«, also als TÜr die reinel und e1Nes jeden Men:
(Glieder des auserwaäanlten Volkes Y als kÖö: schen, die 1n  3 VON ott zugedacht SINd (0t:

tesdienst wird Z khre (‚ottes und Z  = Heil des1gliche Priesterschaft und entT:

sprechend der Verkündigung und den Ent: enschen gefelert, der NIC ZUr bloßen Ware
schelidungen der Kirche11 auf dem ar dieser elt werden darf.

[)ie Fragen des aubens werden NMIC Bei den Fragen der Gentechnologie, des
den Kurzkatechismus gelöst, den der aps »therapeutischen« Klonens, der Präimplanta-

hbeim Weltjugendtag propaglerte und der 11UT e1ne tionsdiagnostik und iNrer jeweiligen rolgen He

fertige präsentiert, tworten auf Fragen, darif 6S e1nNes werte-orientierten Verhaltens, das
die die enschen N1IC tellen die Kritik sowohl dem Allmachbarkeitswahn widersteht
VON Ulrich Ruh: Weltkatechismus Fkine KUurzfas als auch (kurzfristigen) wirtscha  ichen nteres
SUNg als Hilfsmittel, Herder Korrespondenz SET1l Bei aller Belastung uUuNseTerTr Sozialsysteme
2005 2391), ondern 11UT e1Nn ingehen darf e1Ne ydSanierunNg« N1IC auf Kosten der Arms
auf » Freude und Hoffnung, Irauer Uund Angst der ten geschehen, der Behinderten, der unheilbar
enschen VON Neute« und e1Neoraraurf, Kranken, der Alten Angesichts der vielschich:
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igen kriegerischen (‚ewalt bedarf esS oroßer INS der Leidenden wach, der der Geschichte,
itutionen, die sich TÜr präventive und gewalt: auch der pfer kirchlicher (‚ewalt und Aus:
Tele Ösungen der e1nsetizen Die KIT- BTENZUNZ. Sie STe und ebt In »Compassion«
che protestiert laut, Ott TÜr kriegerische 1 Ge mMIt den Leidenden uUNseTeT JTage J.5 etz)
OTE Bush) oder terroristische (ewalt |von DDIie Kirchen bemühen sich

Uund VON oben] In Anspruch e1Nn espräc den verschiedenen Religio:
Wwird Sie versucC vermitteln und WIrd NnenNn, SOMAAaTISC mMiIt 1INnNen den enschen

glaubwürdig adurch, dass eutlich Wird, dass dienen, der Gerechtigkeit, dem rTieden und der
S1e IM Interesse der enschen andelt. Bewahrung der unNns Chöpfung

er Protest die neolDerale (slobali kine solche Kirche würde der nNnientuonN des

sierung, den Verbrauch VOIN enschen TÜr Vatikanum entsprechen, NeuUe Glaubwürdi
den eigenen roft, ISst e1Ne des )  T'  Oı keit gewinnen, VOT DEe] den rTrmen und
CONTEeSSIONIS« ( Reformierter Weltbund], ähnlich Ausgeschlossenen uUuNseTeT Jage, S1e würde »NeuU:
WI1e der Protest der Barmer den 124 als eugin der krohen OtfScCha Jesu für alle
Nationalsozialismus und der kirchli: Stel enschen 1ele Christinnen und risten, auch

Jungnahmen die parthei In Udairıka. ich, würden 1NeuUe Freude und inden, In E1-
neTr olchen Kirche mitzuwirken enn die Kir:er obalısıerung der Wirtschaft SEetzt der »glo;

Dal«11 das emühen e1nNe 0Da: che 1St (sottes ache, UuNSs gemeinsam
lisierung VON Menschenrecht uUund enschen vertraut, amı die enschen das en nden,
Wwurde Die Kirche hAält das (‚edächtnis und 05 In Joh

[)ie Kirche wird oftmals weder als e1n (Irt Christlicher (‚laube ist eute zunehmend AÄus
der Hoffnung und Fbreude erfahren noch als T e1Nes e1len Entschlusses ZUE  3 (Glauben

Der cAriısüiche Glaube [NUSS eshalb immere1n OÖr dem die existenziellen Nöte,
dem die Angste und die Trauer der Men wieder NEeu 1M gemeinschaftlichen Handeln
schen, yDesoNders der Armen und Bedräng: für e1ine solidarische und gerechte Welt enNtT:

ten Art« (GS ]J inren ind und werden enn der (Glaube
Dies hängt mıit tiefen Umbrüchen und esus T1STUS 1st immer e1n persönlicher,

Verunsicherungen3die die Kir: aber nıe e1n privater. ES ist uUNSsSeTe Aufgabe,
che SEe1It Jahrzehnten herausfordern Mit: das befreiende Handeln (ottes In seiner tiefen
glieder-, Priester- und Geldmangel sind AÄus Verbundenhei mıit den AÄngsten und Leiden
TUuC einer und sich verschärfenden aller enschen 15 Q eutlich ZUT Sprache
nachvolkskirchlichen Epoche. » Wir Sind INn und 1M tatıgen kinsatz für das VOIL Jesus
der Gesellschaft eine e1ine Herde, und WIFr verkündete eICc (ottes ZUT Darstellung
werden eine noch kleinere er werden, bringen Nur, ott INn (‚emeinsc mMit

den Menschen und der Menschen untereinan-weil die krosion der Voraussetzungen e1ner
CArıistlichen (‚esellscha In der rofanen der erfahren wird, kann die cCArıisüliche Hoff-
Gesellscha: noch weitergeht und einem NUNg wachsen Um Ott und die elt geht S

Traditionschristentum immer mehr den BO also, WeNn WwIr Kirche
den entzieht«, hat der eologe Karl Kah AÄAus Kirchenpolitische rklärung der

Deutschlandner Dereits 0772 festgestellt.
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